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Bericht und Antrag 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
(10. Ausschuß) 


zu dem von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorgelegten Vorschlag 
einer Verordnung (EWG) des Rates zur Einführung einer Beihilfe- 
regelung für Bienenzüchterverbände 
— Drucksache 7/4640 — 


A. Problem 

Die Imkerei spielt wegen der Bestäubungstätigkeit der Bienen 
eine ökologisch bedeutsame Rolle. Die Einkommenslage der 
Bienenhalter ist infolge hoher Bienenverluste, starker Ertrags- 
rückgänge und hoher Aufwendungen für Bienenzucker sehr un- 
günstig und bedarf der Verbesserung. Der Rückgang der Bienen- 
haltung muß verhindert werden. 


B. Lösung 

Die EG-Kommission will den Bienenhaltern eine Beihilfe von 
1,2 Rechnungseinheiten (RE) je Bienenvolk und Jahr auf die 
Dauer von drei Jahren über die nationalen Bienenzüchterver- 
einigungen bewilligen. 


C. Alternativen 

Wiedereinführung einer Verbilligung des Bienenzuckers wie in 
früheren Jahren. 

Einmütigkeit im Ausschuß 


D. Kosten 

3 Millionen RE jährlich, von denen 50 %, also in drei Jahren 
4,5 Millionen RE, zu Lasten des europäischen Ausrichtungs- und 
Garantiefonds Landwirtschaft, Abteilung Ausrichtung, gehen. 
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A. Bericht des Abgeordneten Kiechle 


Der Vorschlag der EG-Kommission wurde von der 
Frau Präsidentin mit Schreiben vom 30. Januar 1976 
an den Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten überwiesen. Der Ausschuß hat den Vorschlag 
in seiner Sitzung am 31. März 1976 behandelt. Er ist 
der Auffassung, daß der vorgesehenen Beihilfe rege- 
lung keine strukturverbessernde Eigenschaft zu- 
kommt und hält eine Verbilligung des Bienen- 
zuckers, wie er bereits in den Jahren 1966 bis 1973 
praktiziert worden ist, für zweckmäßiger. Er schlägt 
deshalb vor, die Bundesregierung zu bitten, das vor- 


geschlagene Beihilfekonzept in diesem Sinne abzu- 
lehnen. 

Namens des Ausschusses für Ernährung, Landwirt- 
schaft und Forsten bitte ich das Hohe Haus, den Vor- 
schlag der EG-Kommission mit der Maßgabe zur 
Kenntnis zu nehmen, daß die Bundesregierung er- 
sucht wird, bei den Verhandlungen in Brüssel darauf 
hinzuwirken, statt der Beihilferegelung den Bienen- 
haltern wieder eine Beihilfe zur Verbilligung von 
Bienenzucker wie in den Jahren 1966 bis 1973 zu 
gewähren. 


Bonn, den 6. April 1976 


Kiechle 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Vorschlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften — Drucksache 
7/4640 — mit der Maßgabe zur Kenntnis zu nehmen, daß die Bundesregierung 
ersucht wird, den Kommissionsvorschlag abzulehnen und auf die Gewährung 
einer Beihilfe an die Imker zur Verbilligung von Bienenzucker wie in den Jahren 
1966 bis 1973 hinzuwirken. 


Bonn, den 6. April 1976 


Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Dr. Schmidt (Gellersen) Kiechle 

Vorsitzender Berichterstatter 



